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Liebe Eltern, 

wir freuen uns sehr, dass  Sie Interesse an unserem Verein und somit 

an diesem Konzept zeigen und hoffen, dass Sie und Ihr Kind durch die 

nachfolgeneden Zeilen den Weg zu uns finden. 

Gerade in der heutigen Zeit wird es für Kinder und Jugendliche immer 

wichtiger, sich in sportlichen Gemeinschaften einzubringen, da sich 

die gesellschaftliche Situation in den vergangenen Jahren deutlich 

geändert hat. 

o es gibt kaum noch Flächen wo die Kinder Platz zum Spie-

len finden

o vielfältigen Medien wie TV, Computer, Spielekonsole,

Handy und Internet halten die Kinder von der Bewegung,

Kommunikation und Spiel mit anderen ab

o soziale Verantwortung und Gerechtigkeit sollte vorgelebt

werden

 Struktur des Vereins

 Ziele der Jugendarbeit

 Trainer /Jugendtrainer

 Mannschaften- Trainer- Eltern

 Persönliche Verhaltensweisen der Beteiligten

 Organisatorische Verhaltensweisen der Beteiligten

Damit sie unsere Philosophie der Jugendabteilung 

und die Jugendarbeit besser verstehen, lesen Sie 

bitte die nachfolgenden Seiten aufmerksam durch. KR
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 Struktur des Vereins /Fußballabteilung

 Ziele der Fußballjugendabteilung

o Erlebnis und Spaß
o Fußballspielen lernen
o Fördern und fordern
o Allgemeine Bewegungsschule
o Talentförderung
o Koordination
o Sportliche Grundausbildung
o Freies Spielen
o Begeisterung zum Sport
o Sozialverhalten (Teamfähigkeit; Entwicklung der Persön-

lichkeit; Gewinnen wollen; Verlieren lernen)
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 Trainer-Jugendtrainer/Jugendbetreuer

o das fußballerische Interesse der Kinder- / Jugendlichen
steht eindeutig im Vordergrund aller Aktivitäten der Ab-
teilung

o Ziel der Jugendabteilung ist es den Kindern-
/Jugendlichen eine sportliche Aus- und Weiterbildung zu
ermöglichen

o Jugendabteilung betreut ausnahmslos alle Kinder und
Jugendliche, individuell und aktiv, unterstützt und för-
dert sie in ihrer sportlichen Entwicklung

o Trainer bilden sich regelmäßig fort, bereiten die eigenen
Trainingsaktivitäten bestmöglich vor und gestaltet sie
flexibel und attraktiv

o Orientiert sich an den aktuell taktischen Spielsystemen

im Profibereich (z.B. Bundesliga usw.)

o eigene Jugendarbeit wird optimiert und für Kinder und
Jugendliche attraktiv gestaltet, so dass man sich später
nicht auf Abwerbung aus anderen Vereinen verlegen
„muss“

 Eltern-Mannschaften-Trainer

 Eltern

OHNE ELTERN GEHT GAR NICHTS!!! 

Eltern können bei uns: 

o mit Ihren und den anderen Kindern Fußball erleben

o die Mannschaft, die Trainer und die Betreuer unterstüt-

zen

o sportliches Verhalten vorleben

o Kinder anfeuern, aber nicht demotivieren

o mit gutem Beispiel vorangehen und gemäß dem Motto

„Keine Macht den Drogen“ Kinder stark machen
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 Mannschaft

Jede Mannschaft, regelt dem Alter entsprechend ihre Angelegenhei-

ten in Absprache mit Trainer und Eltern selbst, wie zum Bsp.: 

o Trikotwäsche
o Fahrten zu den Spielen
o Weihnachtsfeiern, Abschlussfeiern und sonstige Aktivitä-

ten welche das  Team stärken

Vor Saisonbeginn findet ein Elternabend zwischen dem Trainern und 

Eltern statt. Hierbei werden elementare Dinge, wie die Verhaltens-

weisen der Trainer, Spieler und Eltern sowie organisatorische Details 

besprochen. 

 Trainer KR
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 Persönliche Verhaltensweisen der Beteilig-

ten

KINDER MACHEN KEINE FEHLER; 

SIE SAMMELN ERFAHRUNGEN! 

Viele Eltern sind verständlicherweise emotional sehr stark am Spiel-

geschehen beteiligt. Oft wird die Enttäuschung in das Spiel gerufen. 

Fehler können dadurch nicht vermieden werden, weil sie schon pas-

siert sind. Die Kinder sind auf Grund ihrer Fähigkeiten oder ihrer noch 

nicht ausgereiften Wahrnehmung oftmals gar nicht in der Lage, die 

Erwartungen der Erwachsenen zu erfüllen. 

Welche Auswirkung hat dann aber dieses Verhalten der Erwachsenen 

auf die Kinder? 

Manche Kinder verlieren den Spaß und die Freude am Fußball und 

verlassen den Verein. Andere Kinder sind verzweifelt bemüht, den 

Erwartungen gerecht zu werden und werden doch immer wieder 

scheitern. 

Überlassen sie die Führung im Sport dem Trainer und helfen Sie ihm 

bei seinen vielfältigen organisatorischen Aufgaben. Dadurch ermögli-

chen Sie ihm, sich gezielt um die Förderung der Kinder zu kümmern. 

Und bedenken sie immer: 

Mängel können und müssen in vielen Trainingseinhei-

ten geübt und ausgebügelt werden, aber nicht an ei-

nem Spieltag! 
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 Organisatorische Verhaltensweisen der Be-

teiligten
o Abfahrt: Die Abfahrtszeiten legen entsprechend die Trai-

ner fest.
o Abmeldung: Die Abmeldungen erfolgen rechtzeitig bei

den Trainern der entsprechenden Mannschaft.
o Pünktlichkeit: Wenn eine Uhrzeit für das Training oder

Spiel vereinbart ist, sollte diese Zeit auch immer einge-
halten werden.

o Außendarstellung: Hat der Verein Trainingsanzüge,
Shirts, etc. sind diese bei Auswärts-und Heimspielen so-
wie Turnieren zu tragen. Die Mannschaften repräsentie-
ren den Verein. Mit dieser Kleidung wird aber auch, ein
WIR-Gefühl der Mannschaft und eine Identifikation mit
dem Verein erreicht.

Wir erwarten 

HÖFLICHKEIT und RESPEKT 

gegenüber Anderen! 

o Dienste: Der Trainer kann Spieler dem Alter entspre-
chend zu Kabinen-, Material- oder Ordnungsdienste ein-
teilen.

o Schienbeinschoner: Das Tragen der Schienbeinschoner
ist zum Training und zu den Spielen Pflicht (Versiche-
rungsschutz)!

o Verbandsstrafen: Wird der Verein vom Verband wegen
des Verhalten eines Spielers zu einer Geldstrafe verur-
teilt (z.B. mehrfache Schiedsrichterbeleidigungen), kann
die Jugendabteilung den Spieler zu einem entsprechen-
den altersgemäßen Dienst einteilen.
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Wir freuen uns, wenn Sie 

o Ihr Kind mit Anfeuerung und unterstützenden Äußerun-
gen stärken!

o Ihre Enttäuschung in unmittelbarer Verbindung mit dem
Fußballspiel für sich behalten

o Ihr Kind bei der Bewältigung seiner Emotionen helfen!

Sie als Erwachsenen können und sollten mit Frustration besser um-
gehen als Ihr Kind! 

Tragen Sie durch Ihr Verhalten dazu bei, dass Ihr Kind Spaß, Freude 
und Begeisterung durch den Fußball erlebt und nicht Frust, Enttäu-

schung oder Angst.  

Ihr Verhalten nehmen sich ALLE Kinder als Vorbild! 

Und behandeln Sie Kinder und Beteiligte so, wie auch Sie gern be-
handelt werden möchten! 

Vielen Dank! 

die Nachwuchstrainer 

des SV Blau-Weiß Schwanebeck

Falls wir nun  Ihr Interesse geweckt haben, können Sie weitere In-

formationen auf unserer Homepage       

www.sv-blau-weiss-schwanebeck.de  finden. 

PS.: Wer einen Schreibfehler findet, darf ihn behalten! 
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